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Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die erſte Be

rathung des Geſetz Entwurfs betr die Unterhaltung
der nicht ſchiffbaren Flüſſe in Schleſien

Abg Schlabih Erk Unleugbar bat die Regierung die
Pflicht für die Regulirung der Ströme zu ſorgen ſie könnte
aber auch in Bezug auf die Unterhaltung der Flüſſe größeres
Wohlwollen bekunden Im einzelnen wäre zu wünſchen daß
die Regulirung nicht einzelnen Kreiſen ſondern Zwangsgenoſſen
ſchaften übertragen wird Jch beantrage die Verweiſung an
eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern

Abg v Heydebrandt frk Mir iſt der Entwurf ſym
pathiſch wenn ich auch in einzelnen Punkten Abänderungen
wünſche Es erſcheint mir bedenklich daß den Kreiſen die
Unterhaltungskoſten auferlegt ſind während doch eigentlich die
Adjazenten allein den Vortheil davon haben Auch daß die
Regierung ihr Wohlwollen zugeſagt beſeitigt die Bedenken nicht
da dies Wohlwollen mit dem Wechſel der Miniſter wechſelt Das
einzig Richtige wird ſein die Unterhaltungspflicht dauernden
Verbänden derjenigen zu übertragen die ein Jntereſſe an der
Regulirung haben

Abg v Schalſcha Ctr Jch vermiſſe in der Vorlage eine
ausreichende Definirung des Begriffs der nicht ſchiffbaren Flüſſe
Es iſt ferner bedenklich die Unterhaltungspflicht ſchon jetzt feſt
zulegen ſo lange noch nicht der Umfang der Regulirungen im
einzelnen feſtſteht Man darf auch die Gefahr der Niederſchläge
dabei nicht zu gering ſchätzen und thäte gut derſelben zeitig durch
Beförderung der Verdunſtung entgegenzuwirken durch Ver
langſamung der Flüſſe Die Vorlage iſt nur ein Stückwerk und
belaſtet die nicht wohlhabenden Kreiſe außerordentlich Nur wenn
wir zu einem anderen Syſtem der Flußregulirungen übergehen
werde ich die Vorlage unterſtützen

Abg Graf Kanttz konſ begrüßt den Geſetzentwurf als Grund
lage der für den ganzen Staat nothwendigen Flußregulirungen
Entgegen dem Abg v Heydebrand wolle er die Beſtimmungen
über die Unterhaltungspſlicht nicht aufgeben Jeder Landwirth
habe die moraliſche Verpflichtung zu den Unterhaltungskoſten der
Flußregulirungen beizutragen Ob die Kreiſe oder die Provinzen
einzutreten hätten ſei noch zu erwägen Jedenfalls möge man
die Vorlage annehmen e

Miniſter Lucius von Ballhauſen Neues läßt ſich nach
der mehrmaligen Diskuſſion in dieſer Sache nicht ſagen Die
Materie iſt außerordentlich ſchwierig und läßt ſich anders als in
der Vorlage kaum ordnen Die vorgelegte Denkſchrift iſt das
Reſultat langjähriger fachmänniſcher Arbeiten Was Abg
v Schalſcha über die Verdunſtung uſw ausgeführt hat würde
wahrlich zu blauem Dunſt führen Die Vorlage hat auch die
Anerkennung des ſchleſiſchen Provinziallandtags gefunden und es
iſt zu bezweifeln daß die Kommiſſion beſſeres ſchaffen wird
Genoſſenſchaften aufgrund der Adjazenz wie einige Vorredner
wollen laſſen ſich ohne große Unbilligkeiten nicht bilden Das
Waſſergenoſſenſchaftsgeſetz reicht zur Erledigung der Unternehmung
nicht aus Mit allgemeinen Phantaſien iſt in dieſer Sache am
wenigſten etwas gethan Die Vorlage ſoll eine Lücke in unſrer
Geſeßgebung ausfüllen Von den erhobenen Einwürfen iſt
ſcheinbar begründet allein derjenige daß die Autonomie der
Gemeinden und Provinzen gefährdet werde Allein in Wahrheit
gewinnt der Staat Einfluß auf die gefaßten Beſchlüſſe erſt nach
Verſtändigung des Kreistages und Provinzialausſchuſſes Die
Vorgänge werden ſich ſo offen abſpielen daß von einem Miß
brauch keine Rede ſein kann die Regierung legt vielmehr alle
Vollmacht in die Hände der Kreistage und Provinzialausſchüſſe
Die Regierung iſt von den loyalſten Abſichten erfüllt und er
wartet daß dies anerkannt wird Von einer Zwangsetatiſirung
iſt keine Rede Jch bitte dringend die Vorlage nicht in der
Kommiſſion zu begraben

Abg Eberty dfr Namens meiner Partei beantrage ich
eine Kommiſſion von 28 Mitgliedern Einen Mißbrauch ſeitens
der Regierung vermuthet man nicht als geſetzgebende Körper
ſchaft können wir uns aber nicht auf den Standpunkt des Ver
trauens ſtellen müſſen vielmehr eine S Feſtlegung aller
Pflichten anſtreben Jm ſchleſiſchen Provinziallandtage ſind
wenn auch in milder Form mancherlei Bedenken erhoben
worden Jn unſerer Pflicht ſelbſtändiger Prüfung dürfen wir
auch durch die jeweilige Finanzlage uns nicht beirren laſſen
Für die Kommiſſion wird es ankommen auf die Definition von
Unterhaltung von Regulirung woran es in der Vorlage fehlt

ferner darauf wie dieſe beiden in Verhältniß zu ſetzen und
endlich wie die Unterhaltungskoſten zu repartiren Der letzte
Punkt iſt der wichtigſte Unſere Finanzen ſind in einer Lage
die durchaus keine Beſorgniß erregt und da werden wir die
nöthigen Millionen zur nachhaltigen Unterſtützung der ſeit Jahr
zehnten ſchwer geſchädigten Landestheile finden können Der
Kreis an ſich iſt kaum das zur Tragung der Laſten geeignete
Organ einzelne Kreiſe wie z B Hirſchberg i Schl vrden
grade dadurch ruinirt werden Wir hoffen daß in der

ommiſſion bei einigem Entgegenkommen der Regierung eine
Verſtändigung zuſtande kommen wird e links

Abg v Meyer Arnswalde wildkonſ hält die Vorlage für
eine halbe Maßregel weil ſie ſich auf Schleſien beſchränke
Redner konſtatirt bei dieſer Gelegenheit daß die den Amts
vorſtehern eingeräumten Kompetenzen vollſtändig Bankerott ge
macht hätten Ueberſehen habe die Vorlage den Fall daß ein
Fluß durch zwei Provinzen gehe

Abg Burghardt Lauban ntl wünſcht daß im Geſetz aus
drücklich ſtatuirt werde daß der Staat die Koſten der Räumung
und Regulirung übernehme die Kreiſe ſeien zu ſchwach dazu
Das Eintreten des Staates durch das allgemeine Jntereſſe
begründet Ueber die n ehung der Adjazenten müſſe der

Kreistag nicht der Kreisausſchuß beſchließen Jm übrigen er
kläre er ſich für eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern

Abg Halberſtadt dfr Es iſt eigenthümlich daß wir ein
Geſetz über die Unterhaltungspflicht machen wollen während die
Hauptſache die Herſtellung und Regulirung der geſetzlichen

txirung ermangelt Jn der vorliegenden Form iſt das Geſetz
ür mich nicht acceptabel ich hoffe daß in der Kommiſſion die

Mängel beſeitigt werden
Abg Graf Strachwitz Centr proteſtirt dagegen daß die

Regulirungslaſten den Adjazenten auferlegt werden während das
anze Land den Vortheil genieße Ueberhaupt könne nur der
taat eine durchgreifende Regulirung durchführen und die Unter

haltung tragen
Die Vorlage wird an eine Kommiſſion von 21 Mit

m r ch deß GefEs folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs behuänderung des Geſetzes betr Verbeſſerung der r
Spree wozu der Abg Letocha Centr beantragt

Mit der e der t der Schiffahrt aufder Oder von Breslau bis Koſel und der damit verbundenen
Kanaliſirung der oberen Oder iſt zu beginnen wenn zu den
Koſten des Grunderwerbs aus den Jntereſſentenkreiſen der an
ſchlagsmäßige Beitrag von 1,610,020 M in rechtsgiltiger Form
übernommen und ſichergeſtellt iſt

Nach einer kurzen Begründung durch den Antragſteller wendet
ſich das Haus von dieſer Vorlage deren zweite Berathung un
mittelbar im Plenum ſtattfinden wird zu der erſten und zweiten
Berathung des Geſetzentwurfs betr die Kirchengemeinde ha
ordnung für Bornheim Ober und Niederrad Bonames di
Niederurſel und 3 ſ

Auf Antrag de
uſenAbg Seyffarth Krefeld nl wird die Vor hervorragenden Jnduſtriellen Kaufleuten Fabrikinſpektoren c
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verwieſen igtNach einigen kleineren Vorlagen welche ohne Debatte eiß
werden folgt die zweite Berathung des ntwurſs betr die r
änderung des s 19 des Penſionsgeſetzes vom 27 März 1
S ba Rintelen Centr beantragt Abſetzung dieſes

unktes von der TagesordnungBei der Abſtimnimg durch Hammelſprung ergiebt ſich daß
nur 183 Mitglieder anweſend ſind das Haus alſo beſſ luß
unfähig iſtNächſte Sitzung Montag 11 Uhr Juſtizetat

Dentſches Reich

Nachdem die Hamb Nachr die Verkagung der Kanzler
kriſis gemeldet haben ſchreibt nunmehr der Hamb Korr

ekanntlich war bald nach dem Erſcheinen der kaiſerlicheneuſe n 4 Febr davon die Rede daß der Wunſch des
Fürſten Bismarck von einem Theil ſeiner Amtsgeſchäfte ent
laſtet zu werden und ſich nur auf die Leitung der auswärtigen
Politik im Reich und in Preußen zu beſchränken möglicherweiſe
beim Kaiſer Berückſichtigung finden könne Heute wird uns
jedoch aus Berlin verſichert daß nach dem Ausfall der Wablen
vom 20 Febr und angeſichts einer ſozialdemokratiſchfreiſinnig
ultramontan welfiſchen Majorität im Reichstag der Kaiſer
mehr denn je überzeugt ſei daß es der bewährten
Hand des kühnen und genialen Steuermanns be
dürfe um das Staatsſchiff durch die erregten Wogen zu
führen und vor der Brandung des Radikalismus zu ſchützen
Die geſtrige längere Konferenz zwiſchen Kaiſer und Kanzler ſoll
eine definitive Entſcheidung gebracht haben

Dazu bemerkt die Voſſ Ztg Hier iſt der Wunſch wohl
der Vater des Gedankens Daß einſtweilen mit Rückſicht auf
die Wahlen der Rücktritt des Kanzlers hinausgeſchoben wurde
wird ſeine Richtigkeit haben Daß der Kaiſer aber mehr denn
je überzeugt ſei des Kanzlers zu bedürfen um das Staats
ſchiff vor der Brandung des Radikalismus zu ſchützen iſt mit
Fug zu bezweifeln Allem Anſcheine nach hält der Kaiſer
ſeine eigene Politik insbeſondere diejenige des Arbeiterſchutzes
für ein weit zuverläſſigeres Mittel gegen den Radikalismus
als die Politik des Reichskanzlers unter deren Herrſchaft
die Sozialdemokratie es auf 1,341,587 Stimmen bringen
konnte

Ueber den äußeren Gang der geſtrigen Verhandlungen der
Staatsrathsabtheilungen hört man daß der Kaiſer
die Leitung derſelben mit bewundernswerther
Umſicht führte und mit ſtrengſter Objektivität ſeines ſelbſt
gewählten Amtes waltete ſowie mit geſpannter Aufmerkſamkeit
und großem Ernſte dem Gange der Diskuſſion folgte Eröffnet
wurde die vorgeſtrige Sitzung durch ein Referat des Ober
bürgermeiſters Dr Miquél und das Korreferat des Geh
Finanzrath Jencke denen eine ſehr eingehende Debatte folgte
An dem Frühſtück welches in einem Nebenſaale des Reichs
amts des Jnnern eingenommen wurde nahm auch der Kaiſer
theil und unterhielt ſich während der Pauſe mit den einzelnen
Mitgliedern des Staatsraths Der Reichskanzler hatte
nach der Frühſtückspauſe die Sitzung verlaſſen da ihn ander
weitige Geſchäfte abriefen Geſtern haben die Verhandlungen
um 10 Uhr ihren Anfang genommen ſchon eine Viertelſtunde
vorher war der Kaiſer im Reichsamt des Innern erſchienen

Der Geſetzentwurf betreffend die Errichtung von
Gewerbegerichten und Einigungsämtern welcher be
kanntlich bereits vom Bundesrathe angenommen iſt iſt an die
Mitglieder des Staatsraths vertheilt worden Wenn
gleich von einer eigentlichen Berathung des Geſetzentwurfs
durch den Staatsrath nicht gut die Rede ſein kann dem
letzteren der Entwurf vielmehr nur zur Kenntnißnahme vor
gelegt worden iſt ſo wird ihm doch deshalb großes Jntereſſe
entgegengebracht werden weil das in ihm enthaltene Material
reichhaltig und werthvoll genug iſt um bei den Erörterungen
der dem Staatsrathe vorliegenden Fragen mit als Unterlage
dienen zu können

Eine berliner Zuſchrift der wiener Pol Korr beſchäftigt
ſich mit dem tiefen Zwieſpalt der dadurch zwiſchen der
Kolonial Geſellſchaft und der Deutſchen Kolonial
Geſellſchaft für Südweſt Afrika entſtanden iſt daß
dieſe letztere aus Mangel an Kapitalskräften ihren Landbeſitz
im Namaland und ihre Bergwerksrechte im Hererogebiete an
eine Geſellſchaft veräußern will welche größtentheils aus Eng
ländern beſteht und ihren Sitz in England hat

Die überwiegende Mehrheit der geſammten deutſchen Kolonial
vereine hat ſich daher mit einem Geſuch an den Reichs
kanzler gewendet dem zwiſchen einer kleinen Gruppe von
Sonderintereſſenten und der engliſchen Geſellſchaft abgeſchloſſenen
Verkauſsvertrag im nationalen Jntereſſe die Genehmigung zu
verſagen Nur auf dieſe Weiſe könnte es gelingen einem
Konflikt vorzubeugen der nicht nur ein tiefgehendes Zer
würfniß in den deutſch kolonialen Kreiſen hervorzurufen
ſondern auch das Anſehen der deutſchen Kolonialpolitik dem
Auslande gegenüber in empfindlicher Weiſe zu beeinträchtigendroht Man hofft daß der Reichskanzler dieſem Wunſche ent

ſprechen wird man hofft dies umſomehr als die Reichs
regierung in naher Friſt bereits an den neuen
Reichstag mit z nicht un bedeutenden For
derungen zu kolonialen Zwecken heranzutreten und
damit ihrem Intereſſe für eine kräftige kolonialpolitiſche Aktion
Bethätigung zu geben haben wird

Dieſe neuen Forderungen ſo heißt es zum Schluß
ſind im Augenblick um ſo mehr durch die Dringlichkeit der

Umſtände begründet als es ſich darum handelt nach dem
plötzlich eingetretenen Tode des Sultans Seyd Chalifa von
Sanſibar dem Nachfolger deſſelben Seyd Ali deſſen
Stellung Deutſchland gegenüber noch e hinreichend zu
überſehen iſt die militäriſche Machtſtellung des
Reichs in Oſtafrika durch möglichſt nachhaltige
Erfolge deutlich vor Augen zu führen

Der deutſche Militärbevollmächtigte in Peters
burg Oberſt v Villaume iſt ſchwer erkrankt Der
z e bekanntlich ſchon einmal vom Czaren erſchoſſen

orden ſein
Die Köln Ztg will wiſſen daß das Programm der Ein

e für die Arbeiterſchutz Konferenz nunmehrfeſtgeſtellt ſei die Einladungen dürften nach an des genannten
Blattes an die neun bekannten Staaten erreich Ungarn
Jtalien Frankreich Großbritannien Belgien Holland Schweiz
und die ſtkandinaviſchen Reiche bereits abgegangen ſein Es

ndle ſich um eine Fachkonkurrenz hervorragender Sachverſtändiger
efer Staaten man nehme demgemäß wohl nicht mit Unrecht an

daß insbeſondere die Dezernenten der betr niſterien neben

1 März 1890
nezur Theilnahme berufen werden Den Vorſitz wird wie der

öln Ztg beſtätigt wird der Handelsminiſter Frhr voner tahch die Verhandlungen werden in franzöſiſcher
Sprache geführt werden Der lanne der Kon
ferenz ſoll am 15 März in Berlin ſtattfinden Nachden bisherigen re e en mit den Mächten unterliege
es keinem Zweifel daß alle eingeladenen Staaten ſich be
theiligen

Für ein verſchärftes Sozialiſtengeſetz mit Ex
patriirung treten die offiziöſen Hamburger Nach
richten ein Die Ausweiſung der ſozialdemokratiſchen
Agitatoren aus dem Reichsgebiet wäre der allerrichtigſte Erſatz
der Ausweiſungsbeſugniß und würde dem Bedürfniß der Zeit
entſprechen Es komme heutzutage nicht darauf an daß eine
Maßregel in die Schablone des landläufigen doktrinären
Liberalismus paſſe ſondern lediglich darauf daß ſie den realen
Intereſſen des Landes diene ſeine Wohlfahrt vor Umſturz und
Beunruhigung ſichere Wenn das Reich in der Nothwehr zu
dem Mittel der Expatriirung greifen das Ausland aber ſich
verſtändigerweiſe weigern ſollte die Ausgewieſenen aufzunehmen
und dieſe daher dazu gelangen ſollten etwa auf irgend einer un
bewohnten Jnſel des Stillen Oceans ſich mit ihren Theorien
gegenſeitig zu beglücken ſo würden wir darin nichts finden was
uns beſonders tragiſch ſtimmen müßte

Berlin 27 Febr S M Kreuzerkorvette Jrene
Kommandant Kapitän zur See Prinz Heinrich von Preußen
Königliche Hoheit iſt am 26 Febr in Neapel eingetroffen und
beabſichtigt am 4 d die Reiſe nach Spezig fortzuſetzen S M
Panzerſchiff Deutſchland Kommandant Kapitän zur See
v Reiche und S M Panzerſchiff Friedrich der Große
Kommandant Kapitän zur See Graf v Haugwitz ſind am
26 Febr in Spezia eingetroffen und beabſichtigen am 4 d nach
Neapel in See zu gehen

r Altenburg 26 Febr Die Zweite Kammer des ſäch
ſiſchen Landtags bewilligte zur Vergrößerung desBahnhofs in Schmölln 132,000 zur Erbauung eines
Bureau und Wohngebäudes für die Jngenieurabtheilung in Altenburg 57,000 und zur Erweiterung
der Rangir und Ladeanlagen anf dem Bahnhofe zu Göß
nitz 146,000 M

Halle den 28 Februar
Angeſichts des Vorhabens des hieſigen Magiſtrats den

Krankenverſicherungszwang auf die kaufmänniſchen
Gehilfen und Lehrlinge auszudehnen erſcheint die Be
antwortung der Frage der durchſchnittlichen Dauer der
Erkrankung eines Handlungsgehilfen von Jntereſſe
Das Aelteſtenkollegiuum der Berliner Kaufmannſchaft hatte in
ſeinem in der gleichen Angelegenheit erſtatteten Gutachten die
durchſchnittliche Krankheitsdauer eines Handlungs
gehilfen mit 8 bis 11 Tagen angenommen Die Geringfügigkeit
dieſer Zeitdauer mag nicht unweſentlich zu dem Beſchluſſe der
genannten Körperſchaft beigetragen haben ſich gegen den Kranken

verſicherungszwang für Kaufleute auszuſprechen Auf denſelben
ablehnenden Standpunkt ſtellte ſich wie bekannt auch die hieſige
Handelskammer Die durchſchnittliche Dauer der Krankheit eines
Handlungsgehilfen iſt aber in der That eine bedeutend größere
Eine ſichere Grundlage zur Beurtheilung der Frage vermag nur
eine Zuſammenſtellung zu geben welche lediglich die Krankheits
fälle der kaufmänniſchen Gehilfen umfaßt Dieſe Grundlagen
bieten die Verwaltungsberichte der Kranken und Begräbnißkaſſe
des Verbandes Deutſcher Handlungsgehilfen in Leipzig Es iſt
dies die größte bedeutendſte und beſtorganiſirte Krankenkaſſe für
Kaufleute Sie zählt zur Zeit etwa 5100 Mitglieder und ver
ausgabte im verfloſſenen Jahre an Kranken und Begräbnißgeld
rund 75,000 Nach den bezüglichen Berichten hatte die Kaſſe
Unterſtützungen zu zahlen im Jahre

1885 in 410 Krankheitsfällen für 11,132 Tage
15,3391886 u 487 e I r1887 627 13 15811888 1369 einsgeſammt in 2893 Krankheitsfällen für 80,672 Tage

Es r ſich hieraus für den einzelnen Krankheitsfall eine
durchſchnittliche Dauer von 27,9 Tagen Die wirkliche
Durchſchnittsziffer dürfte ſich indeß noch etwas höher ſtellen
da diejenigen Krankheitsfälle welche länger als 180 Tage dauerten
in die angeführten Ziffern nur mit 180 Tagen eingeſtellt ſind
Es ſoll hierbei nicht unbemerkt bleiben daß die Krankenkaſſe des
Verbandes Deutſcher Handlungsgehilfen nicht nur arbeitsunfähigen
Mitgliedern Krankengeld zahlt ſondern daß ſie auch arbeits
fähige Kranke unterſtützt Jn der angegebenen Durchſchnitts
dauer von 27,9 Tagen ſind die ſummariſchen Ergebniſſe beider
Klaſſen zum Ausdruck gebracht hält man dagen beide Arten ge
trennt ſo ergiebt ſich für die unterſtützten Arbeitsunfähigen eine
Krankheitsdauer von 23,2 für die arbeitsfähigen Kranken eine
ſolche von 32,6 Tagen im Durchſchnitt für jeden einzelnen Fall
Die große Dauer der Erkrankung fällt noch in die Augen wenn
man ſie in Vergleich bringt mit den Ergebniſſen der Kranken
verſicherung im ganzen Deutſchen Reiche Laut Ausweis der
amtlichen Statiſtik über die Krankenverſicherung der Arbeiter betrug
die durchſchnittliche Dauer eines Erkrankungsfalles der männ
lichen Verſicherten im Jahre 1887 15,5 im Jahre 1886 15,4 Tage
Dieſe Ziffern weiſen ſomit überzeugend nach daß die Kranken
verſicherung der Handlungsgehilfen ſehr nothwendig iſt Die
private Gelegenheit ſich zu verſichern genügt dazu aber allein
nicht die Erfahrung hat gelehrt daß dieſe Gelegenheit von der
großen Menge lange nicht in dem Maße benutzt wird daß ſie
den Zwang überflüſſig machen könnte Es heißt daher ſichernur den de heben und fördern wenn man dur
Zwang die Gehilfen davor bewahrt bei längerer Krankhe
dem Elend und der öffentlichen Pflege anheimzufallen Es wäre
eine wenig geſchäftsmäßige Beurtheilung der Dinge wenn man
leugnen wollte daß heutzutage der Handelsſtand in ſeinen
unteren unſelbſtändigen Klaſſen ſehr oft wirthſchaftlich c
erheblich ſchlechter geſtellt iſt als manche Arbeiterklaſſe und da
deshalb Standespräſentation hinſichtlich der Durchführung der
zum Schutze der wirthſchaftlich Schwachen eingerichteten An
ſtalten etwa an Bettlerſtolz erinnerte Auch die in dieſen
Tagen begründete eigene eingeſchriebene Hilfskaſſe vermag die
Krankenverſicherungspflicht nicht zu erſetzen

Verein zur Förderung der Herbart ſchen
Pädagogik

Am Mittwoch abend hielt der Verein ſeine zweite T in
dieſem Jahre Auf der ne ſtand Willmann Band I
und II und Hr Rektor De Wohlrabe als Vorſitzender ertheilte
das Wort dazu zunächſt Hrn Direktor Frick Derſelbe begann
damit die Stellung Willmanns den Formalſtufen gegenüber
darzulegen und m als ſeine Aufgabe den poſitiven Ge
halt bei Willmann auszuſtellen Redner begrüßt es mit
Freuden in Willmann einen Bundesgenoſſen für die Formalſiufen gefunden zu haben Willmann kommt an zwei Stellen
auf die Formalſtufen zu reden Nach ihm entſprechen Wahr
nehmen nken und Streben den Stufen der jugendlichen Ent
wickelung oder mit anderen Worten Aufnahme Durchdringenund Vorbereiten ſind der Altersſtufe des Kinbes e
Willmann unterſcheidet empiriſche Wiſſenſchaften rationale Wiſſen
ſchaften und Kunſtfertigkeiten und hat damit die Grundlage zu
den Formalſtufen gegeben Er kommt zu dem Ergebniß daß
die Formalſtufen nicht mehr Beſtimmungen welche nach Theorie
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odiakallicht iſt an den Abenden des 10 bis 20 Märzſondern ſeien auf denen Formgebung und 8hre er leere grhung zu n ne lued hlteretrnet bietet abends gegen 10 uhr folgenden
anlangend ſo rühmt er von Ziller daß er noch die analyti
Vorbereitung hinzugefügt habe Auch verhält ſich Willmannſümmend zu der Stuſe des Evſtems als der h welcher

Reinertrag einer Entwickelung am zweckmäßigſten regewird Anzuwenden hat es die di i Arbeit ſo oft man die
Entwickelung deutlicher machen kann Doch ſieht Willmann dieſe
Stufen nur als didaktiſche Prinzipien an welche man frei hand

ben könne und nimmt ſie auch nur in dieſer freien elaſtiſchen
eiſe Die Aſſociation ſo entwickelte Redner weiter faßt Will

mann in erſter Linie als das Aufſuchen und Herausheben der
Elemente in dem Gegenſtande ſelbſt als innere Verknüpfung
während ſie ſonſt als Verknüpfung des behandelten Gegenſtandes
mit außenliegenden früher behandelten Gegenſtänden verſtanden
wird Willmann gelangt ſo zur e v mit voraufgehender
Vorbereitung zur Verarbeitung mit der Aſſociation und dem
Syſtem der ehe und ſchließlich dem methodiſchen Ueben
des Denkens Charakteriſtiſch iſt Willmann die organiſch genetiſche
Behandlung gegenüber der rein techniſchen Er vermeint eine
gewiſſe Einſeitigkeit an Herbart und ſeinen Schülern darin wahr
zunehmen daß ſie allzu ſehr das Subjekt zum Gegenſtand
pſychologiſcher Bewegung gemacht haben Unter dem Geſichts

unkt der organiſch genetiſchen Behandlung werde man auch dem
bjekt gerecht neben dem Subjekt Bei alledem aber ſpricht ſich

Willmann auch über die Anwendung der Formalſtufen aus
Hr D Wohlrabe ſprach dem Redner für die klare und

faßliche Beleuchtung dieſes Theiles Willmann ſcher Anſchauung
ebührenden Dank aus und ertheilte das Wort zur Beſprechung
es Gehörten an Hrn Prof Menge welcher auch ſeinerſeits

Willmann als Mitkämpfer für die Formalſtufen begrüßt und
nach ihm an Hrn Lehrer Pein Jm Laufe der Beſprechung
welche ſich im weſentlichen um die Feſtſtellung des Aſſociations
begriffes drehte nahm Hr Direktor Frick noch Gelegenheit
darauf hinzuweiſen wie doch Willmanns Standpunkt ſo
recht geeignet ſei zu vermitteln was zur Stärkung der
Arbeit in der Herbart ſchen Schule um ſo mehr zu wünſchen
ſei als gerade jetzt auch die höheren Schulen ſich mit Herbart zu
befreunden anfingen Danach ertheilte der Vorſitzende
welcher auch verſchiedene male fördernd in die Beſprechung ein
gegriffen hatte das Wort an Hrn Dr Schwarz welcher ſich
zum Gegenſtand die Apperception bei Willmann erwählt hatte
und als ſeine Abſicht bezeichnete nur ſolche Punkte betonen zu
wollen welche für ihn ſelbſt von beſonderem Intereſſe geweſen
wären Er theilte mit daß Willmanns Apperceptionsbegriff mit
dem Herbarts wohl in Verbindung ſtehe ſich aber nicht ſowohl
deſſen Erklärungsprinzip als vielmehr nur ſeinem Sprachgebrauch
nähere Hr Direktor Frick welcher das Vorgetragene als
dankenswerth und gewinnbringend bezeichnete betonte bei der
Beſprechung daß er ſelbſt dieſem Punkte kritiſcher gegenüber
er da es von Willmann kein glücklicher Griff geweſen ſei den
pperceptionsbegriff erſt bei der didaktiſchen Technik zu unter

ſuchen und denſelben nur ſo zu ſtreifen Auch könne man nicht
von zwei Arten ſondern nur von zwei Akten der Apperceptions
arbeit reden Nachdem ſich auch hierzu die Herren Dr Wohl
rabe Prof Menge Lehrer Pein und Dr Schwarz des
weiteren ausgeſprochen hatten ertheilte der Vorſitzende da der
Abend noch nicht ausgefüllt ſchien das Wort noch einmal an
i Direktor Frick welcher nunmehr über das Jntereſſe bei

zillmann ſprach und ausführte daß Willmann dabei von dem
Dualismus Geiſt und Gemüth ausgehe und von jedem pſycho
logiſchen Syſtem abſehe Er findet bei Willmann die Be
ſtätigung und Annahme der Herbart ſchen Gedanken d h das

anze Jntereſſenſyſtem mit ſeinen ſechs Klaſſen der empiriſchen
pekulativen äſthetiſchen ſympathetiſchen ſozialen und religiöſen

wieder Vermißt aber wird von ihm bei Willmann ſowohl wie
erbart das Naturgefühl welches ſeiner Anſicht nach ſeine Stelle
nden muß bei dem Intereſſe für das größere Ganze Gelegent

ich der ſich auch hier anſchließenden Beſprechung wurde die
Thatſache des allgemeinen Mangels an Naturgefühl am Ende
des vorigen Jahrhunderts hervorgehoben und von Hrn Rektor
Dr Wohlrabe gezeigt wie erſt durch Goethe demſelben in ſeinen

Werthers Leiden literariſch in Deutſchland Bahn gebrochen ſei
während von anderer Seite noch erwähnt wurde daß ſich bei
Herder und Kant ſchon ſichtbare Spuren erwachenden Natur
gefühls fänden

Mit der Mittheilung daß die nächſte Verſammlung am
19 März an derſelben Stelle ſtattfinden ſolle ſchloß der Hr
Vorſitzende die Sitzung
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Aſtronomiſche Erſcheinungen im März 1890
Am 20 März tritt die Sonne in das Zeichen des Widders

dieſer Zeitpunkt wird in den Kalendern als Frühlings Anfang ge
rechnet und von hier an bis zum 21 Jum nehmen die Tage an
Länge ſtetig zu Der erſte Lichtſchein am Oſthimmel zeigt ſich
Mitte März bereits 25 Uhr die letzten Spuren der Abend
dämmerung am Weſthimmel verlöſchen gegen 8 Uhr

Die Lichtgeſtalten des Mondes treten ein wie folgt Voll
mond am 6 abends 7 Uhr 36 Min letztes Viertel am 14 früh
4 Uhr 53 Min Neumond am 20 abends 9 Uhr 49 Min, erſtes
Viertel am 29 vormittags 10 Uhr 20 Min Jn Erdferne befindet

ſich der Mond am 2 früh 4 Uhr und am 29 nachts 11 Uhr
Abſtand 54,630 und 54 510 Meilen in Erdnähe am 18 früh

4 Uhr Abſtand 49,240 Meilen
Merkur hält ſich den ganzen Monat hindurch in der Nähe

der Sonne auf und kann deshalb mit bloßen Augen nicht geſehen
werden zu Anfang geht er kurz nach 6 Uhr früh auf

Venus iſt ſeit dem 20 Februar Abendſtern und kommt uns
nach und nach wieder zu Geſicht Jhre rechtläufige Bewegungführt ſie aus dem Sternbild des Waſſermann in das der Fiſche
wo ſie Ende März 1 Stunde nach der Sonne untergeht es wird
dann möglich ſein ſie kurze Zeit tief am Weſthimmel zu ſehen
Entfernung von der Erde 34 Millionen Meilen

Mars hat rechtläufige Bewegung im Sternbild des Ophouchus
in dem Theile welcher ſich in das Sternbild des Scorpion
hinunterzieht und verweilt die zweite Hälfte der Nacht überunſerem Geſichtskreiſe ſeinen höchſten Stand am Südhimmel er

reicht er den Monat über zwiſchen 5 und 4 Uhr früh Er
nähert ſich der Erde raſch gegenwärtiger Abſtand 182 Mill
Meilen und nimmt ganz bedeutend an Helligkeit zu ſodaß er
am Südoſthimmel leicht aufzufinden iſt die Farbe iſt auffallend
roth im Fernrohr jedoch nicht ſo ausgeſprochen roth wie er
den bloßen Augen erſcheint

Jupiter hat rechtläufige Bewegung im Sternbild des Stein
bock und iſt früh im Südoſten aufzuſuchen wo er wegen ſeines
Glanzes noch in die Morgendämmerung hinein zu verfolgen iſt
Die Aufgangszeiten liegen zwiſchen 26 und 4 Uhr früh die
Sichtbarkeitsdauer beträgt Ende des Monats etwas über eine
Stunde Entfernung von der Erde 113 Mill Meilen

Saturn in rückläufiger Bewegung im Sternbild des Löwen
iſt die ganze Nacht hindurch zu beobachten in ſeinem höchſten
Stande am Südhimmel befindet er ſich zwiſchen 12 Ühr nachts
und 210 Uhr abends Anfang März ſteht er links von dem

en Sterne des Löwen Regulus bewegt ſich nach dieſemin und am 29 abends 9 Uhr befindet er ſich nahe I Grad
nördlich über demſelben an Helligkeit übertrifft Saturn den
Regulus iſt alſo leicht von dieſem zu unterſcheiden Entfernung
des Planeten von der Erde 168 Mill Meilen

Uranus iſt vorläufig im Sternbild der Jungfrau und jetzt
r bequem ſichtbar für gete Augen erſcheint er in der Helligeit eines Sterns 6 Größe Mit Hilfe einer Sternkarte laßt

ſich ſein Ort am Himmel leicht ermitteln derſelbe liegt in
104 Grad gerader Szſtwaung und 92 Grad ſüdlicher Ab
weichung links von Spica Die Untergangszeiten liegen den
Monat über zwiſchen 10 und 8 Uhr abends
linie paſſirt er zwiſchen 3 Uhr und
von der Erde 351 Mill Meilen

ds die Mittags
1 Uhr früh Entfernung

t weit vom Scheitelpunkte ſtehen Großer Bärin e hl im Norden Klein Bär Cepheus Caſſiopeia
m Nordoſten Drache im Oſten Jungfrau und Löwe im Süden

Waſſerſchlange Einhöorn Kleiner Hund im Südweſten Orion
im Weſten Stier und Widder

Sternwarte Leipzig H Leppig
an Wiſſenſchaft Kunſt Literatur

Heute vor hundert Jahren am 28 Febr 1790 wurde aufdem Schloß Johannisberg in Oeſterreich Schleſien J Chr
Frhr v Zedliß der hervorragende Lyriker geboren Zedlitz
nimmt unter den Vertretern der lyriſchen Poeſie einen Ehrenplatz
ein die Fülle ſeiner Gedanken und tiefen Empfindung offenbart
ſich in ſeiner lieblichen Dichtung Waldfräulein Aber ſchon auf
den Schulbänken lernt man Zedlitz Namen als den eines wahren
Dichters kennen Seine Gedichte Nächtliche Heerſchau, Die
Worte des Koran, Bei Beethovens Begräbniß Der ſterbende
Krieger, Das Geiſterſchiff u a ſind in allen Meiſterſammlungen
deutſcher Gedichte enthalten und volksthümlich geworden Am
vorzüglichſten war Zedlitz in der Ballade ſeine Dramen waren
von weniger günſtigem Erfolg Seit 1810 lebte der Dichter als
k k Kammerherr in Wien das er ſelten verließ Jn der Nacht
vom 15 zum 16 März 1862 ſtarb der Dichter 72 Jahre alt

Auf Anweiſung und auf Koſten des Königs der Belgier
ſind in letzter Zeit mehrere Forſchungsreiſen in dem noch
unbekannten Gebiete des Kongoſtaates ausgeführt
worden deren Ergebniſſe auch für weitere Kreiſe von Jntereſſe
ſind Die bedeutendſte Aufgabe war die Erforſchung des großen
Lomamiſtromes des Zufluſſes welchen der Kongo auf
ſeinem linken Ufer etwas ſtromaufwärts von den Stanleyfällen
aufnimmt Erwies ſich dieſer Strom ſchiffbar ſo war das
Hinderniß welches die Stanleyfälle dem weiteren Vordringen
entgegenſtellen Pgeiug und es war eine Waſſerſtraße vorhanden
welche unmittelbar und bequem bis nach Nyangwe dem Miettel
unkte des Handels der Araber führte Da ſomit die Er
orſchung dieſes Stromes für die Kongo Eiſenbahn von größter

Bedeutung war ſo entſandte die Brüſſeler Kongo Geſellſchaft
unter Führung des Hrn Delcommune eine mit einem eigenen
Dampfer ausgerüſtete Expedition nach dem Lomami der Strom
wurde befahren fand ſich für die Schiffahrt frei nach drei
wöchentlicher Fahrt ſtieß man aber auf unüberſchreitbare Strom
ſchnellen Da ein Mitgtied der Expedition ſchwer erkrankte ſo
gab man die Weiterfahrt auf aber die Eingeborenen verſicherten
jenſeits der Stromſchnellen ſei der Fluß wieder ſchiffbar und
man ſei nur wenige Schiffahrtstage von Nyangwe entfernt Die
Frage ſchien gelöſt und die frohe Kunde ließ bereits in Brüſſel
die kühnſten Pläne entſtehen Glücklicherweiſe beſchloß der
König der Sache auf den Grund zu gehen und erſuchte den
Generalgouverneur Hrn Janſſen ſelbſt mittels des Staats
dampfers Stadt Brüſſel den Lomami zu erforſchen Hr Janſſen
erreichte nach 14tägiger Schiffahrt auf dem 200 m breiten
Strome die Stelle an welcher Hr Delcommune ſeine Forſchungs
reiſe aufgegeben hatte Nach vierſtündiger Weiterfahrt ſtieß man
auf Schaumwellen und bald darauf auf die Stromſchnellen ſelbſt
Der Strom war nur noch 60 m breit Die Ausſagen der Ein
geborenen erwieſen ſich als falſch Zwiſchen mächtigen Fels
wänden ergießen ſich die Waſſer in endloſen Fällen Hr Janſſen
verfolgte 7 km weit dieſe Schnellen gern hätte er ſeine
Forſchungen fortgeſetzt aber die feindliche Haltung der Ein
geborenen welche die Reiſenden mit Lanzen und vergifteten
Pfeilen angriffen zwang zur Umkehr man hatte 49 27 2 der
ſüdlichen Breite erreicht Die Schiffahrt iſt alſo nicht frei Um
die Stromſchnellen zu umgehen müßte man nach Hrn Janſſenentweder eine 30 bis 40 km lange Eiſenbahn nach dem Syſtem
Decauville bauen oder durch Wälder einen Steg anlegen und
einen Trägerdienſt einrichten Die feindliche Haltung der wilden
und kriegeriſchen Eingeborenen erſchwert aber jedes Unternehmen
Nur an einer einzigen Stelle wurde die Expedition wohlwollend
aufgenommen in dem am linken Ufer 11 Stunden von den
Stromſchnellen entfernt gelegenen Dorfe Bena Kamba Unter
Zuſtimmung aller Häuptlinge errichtete Hr Janſſen hier einen
militäriſchen Poſten Der belgiſche Lieut Lenger blieb mit
dreißig ſchwarzen mit Gewehren ausgerüſteten Soldaten zurück
um feſten Fuß in dieſem Gebiete zu faſſen ein gefahrvoller
Poſten Das Dunkel weiter Strecken lichtet ſich doch bleibt noch
viel zu thun übrig Da aber zur Erforſchung unbekannter Ge
biete ſehr bedeutende Mittel gehören ſo kann der Kongoſtaat
nur ſehr allmälig vorwärts ſchreiten

Gexichtsverhandlungen

Halle 28 Febr Jn geſtriger Sitzung der 3 Straf
kammer des königl Landgerichts kam u a folgendes zur
Verhandlung Was iſt Limonade um Erörterung
dieſer Frage handelte es ſich in der Sache des Handelsmanns
Daniel Behrends aus Hamburg der wegen Vergehens gegen
8 10 des Geſetzes vom 14 Mai 1879 betreffend den Verkehr mit
Nahrungsmitteln Genußmitteln und Gebrauchsgegenſtänden
angeklagt worden Die gegen 27 erhobene Beſchuldigung
lautete dahin zum Zwecke der Täuſchung im Handel und
Verkehr Genuß mittel nachgemacht bezw verfälſcht und
wiſſentlich Genußmittel welche nachgemacht bezw verfälſcht
waren unter Verſchweigung dieſes Umſtandes verkauft bezw
unter einer zur Täuſchung geeigneten Bezeichnung feilgehalten zu
haben indem er am 8 Sept v J auf dem damaligen Jahr
markte hier in einer mit Hamburger Limonadenbude bezeichneten
Verkaufsbude einen Trank feilgehalten der gar nicht Limonade
geweſen ſei Die Sache war infolge einer polizeilichen Nach
forſchung zur Unterſuchung gelangt nachdem durch Hrn Polizei
kommiſſar Henze eine Probe Limonaden Eſſenz aus Behrends
Bude entnommen und dieſe Eſſenz vom vereidigten Handels
Chemiker Hrn D phü Teuchert chemiſch unterſucht worden
wobei ſich ergeben daß kein Fruchtſaft darin geweſen Aus
letzterem Umſtande war eben gefolgert daß eine Täuſchung im
Sinne des Nahrungsmittelgeſetzes 5 10 vorliege alſo ein Ver
gehen gegen daſſelbe verübt worden ſei Beiläufig bemerkt ſteht
hierauf als Strafe Gefängniß bis zu 6 Monaten und Geldſtrafe
bis zu 1500 M oder eine dieſer beiden Strafen Der Angeklagte
wegen weiter Entfernung auf ſeinen Antrag vom perſönlichen
Erſcheinen vor Gericht entbunden ließ durch ſeinen Vertheidiger
zunächſt einwenden daß er ſeit 8 Jahren vom Fabrikanken
Hertig Leipzig eine Limonaden Eſſenz bezogen und allenthalben
auf Märkten ſehr viel don verkauft habe ohne daß das Getränk
ſchädlich gewirkt Von Herſtellung eines der menſchlichen Geſundheit
ſchädlichen Genußmittels war übrigens hier gar nicht die Rede
Fragliche Limonade ſei hergeſtellt aus 11 Traubeneſſig 6 iEitroneneffenz 2 1 Waſſer 5 Pfd Traubenzucker und der nach
Gutdünken zur Färbung nöthigen Couleur d i jener rothen
Limonadeneſſenz ſog Himbeer Limonadeneſſenz Der Sach
verſtändige Hr Dr Teuchert gab ſein Gutachten dahin ab daß
er unter Limonade eine aus Fruchtſäften e Miſchung
mit Zucker und Waſſer verſtehe jene Eſſenz aber ſei eine aus
Fuſelöl e ätheriſche Löſung welche in großen Mengen
beim Genuß ſogar die menſchliche Geſundheit zu ſchädigen ge
eignet wie ſolches ein Gutachten des Reichsgeſundheitsamtes be
ſage Eine Schädlichkeit in ſolcher Beziehung ſei hier nicht an
unehmen da von erwähnter Eſſenz ſehr wenig nur einige
Tropfen zu einem Glas Limonade verwendet worden Von

eigentlichen Fruchtſäften ſei nichts in der Eſſenz vorhanden des
halb könne das damit hergeſtellte Getränk nicht für Limonade
gehalten werden Der Verkäufer habe auch weſentlichen Vortheil
ren andere Händler welche richtige HimbeerLimonade ver

uften die hier erwähnte Limonade ſei nur aus Waſſer Zucker
und jener Eſſenz bereitet dies aber erachte er der Sachverſtändige als Cauſchuug Die Vertheidigung bezog ſich auf

res Gutachten das vom rüften Apotheker undenfee Dr n e 209 eeſteenz ätheriſche Himbeer Eſſenz benannt
gepaart mit Fruchtäther dieſelbe werde in großer
allenthalben in den Konditoreien zur Herſtellung

von Fruchtbonbons u dergl verwendet und ſei durchaus nicht
geſundheitsſchädlich Es kam hierauf zur Sprache daß gegen
den Fabrikant Hertig in Dresden ebenfalls ein Verſahren ge
ſchwebt das aber eingeſtellt worden weil derſelbe ſeine Ereugniſſe nicht unter falſcher Bezeichnung in den Handel
ringt Seinen Fruchtäther ſtellt er auf chemiſchem

Wege her von Fruchtſäften iſt nichts darin HerrPolizeikommiſſar Henze als Zeuge bekundete noch daß
an des Angeklagten Verkaufsbude als Firma Hamburger
Limonaden Fabrikation und Hamburger LimonadenBude zu leſen
geweſen Die kgl Staatsanwaltſchaft nahm aufgrund des Gut
achtens des Hru Dr Teuchert das Vergehen gegen 8 10
Abſ 1 u 2 des Nahrungsmittelgeſetzes für erwieſen an da unter
Limonade eine Miſchung von Fruchtſäften zu verſtehen ſei als
Strafe würde 100 M Geldſtrafe oder 20 Tage Gefängniß zu
beantragen ſein Die Vertheidigung meinte nach 8 10 jenes
Geſetzes müſſe dem Angeklagten nachgewieſen werden daß er
gewußt jene Eſſenz enthielte keinen Fruchtſaft ein wiſſent
liches Verſchulden ſei aber nicht erwieſen ſondern höchſtens eine
Fahrläſſigkeit inſoſern daß er vielleicht nicht genau geprüft daß
keine Fruchtſäfte in der Eſſenz waren Da nun vielfach ſolche
Eſſenzen in Konditoreien Verwendung fänden auch zu Frucht
bonbons ohne daß hierin eine Täuſchung des Publikums gefunden
werde ſo habe auch das vom Angeklagten hergeſtellte Getränk
ohne Täuſchung als Limonade bezeichnet werden können
Nöthigenfalls wolle die Vertheidigung beantragen daß noch ein
Obergutachten eingeholt werde welchem Antrage der Gerichtshof
entſprach mit Beſchluß Unter Einſendung der von Hrn
Dr Teuchert unterſuchten Probeflaſche Eſſenz an das Reichs
geſundheitsamt letzteres um ein Gutachten zu erſuchen ob das
nach dem beigefügten Rezept des Fabrikanten hergeſtellte Getränk
mangels darin enthaltenen Fruchtſaftes als Limonade zu erachten
Bis auf weiteres ward dann die Sache vertagt Unter Aus
ſchluß der Oeffentlichkeit wurde gegen den 47jährigen Maler
Gottlieb Patzweit hier eine Anklage wegen Sittlichkeitsverbrechen

176 Abſ 3 Str verhandelt und der Angeklagte unter
Annahme mildernder Umſtände zu 6 Monaten Gefängniß ver
urtheilt der niedrigſten Strafe für ſolchen Fall Aus Unter
ſuchungshaft vorgeführt wie der vorige Angeklagte erſchien ein
Held des berüchtigten Gaunerſpieles Kümmelblättchen
in der Perſon des 2 jährigen Bäckergeſellen Auguſt
Eduard Rudolf Hellner hier angeklagt aus dem Glücks
ſpiele ein Gewerbe gemacht zu haben Es war einer der hier
ſehr oft vorgekommenen Fälle bei denen unerfahrene Perſonen
durch ſogen Bauernfänger nach irgend einem einſamen Orte
verſchleppt und dann betrügeriſcherweiſe in erwähntem Karten

ſpiele um ihre Baarſchaft Uhren oder ſonſtige Werthſachen ge
bracht worden Vorliegendenfalles hatte der Angeklagte am
1 Jau d J einen fremd hier angekommenen Arbeiter Namens
Lehmann in Beſchlag genommen und demſelben vorgeſchwindelt
ihm in Dölau wo der hilfsbereite Menſchenfreund einen
Bruder zu haben vorgegeben Arbeit zu verſchaffen Jn der
Dölauer Haide ſind dann 2 Genoſſen des Gauners erſchienen
die alsbald das Kümmelblättchenſpiel begonnen und dem ohne
Geld geweſenen Lehmann deſſen als Einſatz gegebene Uhr im
Werthe von 9 M abgenommen mit der die Unbekannten ſich
aus dem Staube gemacht während auf erſtattete Anzeige die
Feſtnahme des Hellner gelungen Dieſer bereits in Köln und
Erfurt wegen gewerbsmäßigen Glücksſpiels mit 6 Monaten und
8 Monaten Gefängniß ſowie wegen Bettelns Hehlerei und
Diebſtahl vorbeſtraft wurde jetzt dem Strafantrage gemäß zu
1 Jahre Gefängniß und 5 Jahren Ehrverluſt verurtheilt

Gera 27 Febr Wegen Landfriedensbruchs ver
handelte das Schwurgericht von geſtern nachmittag bis heute
mittag gegen den Schachtmeiſter Antonio Leonardelli aus
Suſa in Jtalien und gegen die Bahn bezw Handarbeiter
Peter Schabacker aus Schlettwein Karl Gottlieb Hahn
aus Alt Oels und Franz Louis Grießmann aus Grobenge
reuth Jm Juli v J glaubte ſich der damals beim Bau der
Eiſenbahn Pößneck Orlamünde beſchäftigte Leonardelli von
der Bauführung übervortheilt und veranlaßte die drei Mit
angeklagten damalige Arbeiter von ihm zur Bedrohung des
bauführenden S ab aber ſchließlich ſelbſt Weiſung
denſelben unbehelligt zu laſſen Die Verhandlung führte zur
Verurtheilung des Leonardelli zu 8 Monaten Gefängniß welche
als durch die Unterſuchungshaſt verbüßt erachtet wurden des
Schabacker zu 7 Monaten Gefängniß des Hahn und des Grießmann zu je 6 Monaten Gefängniß

Nordhauſen 26 Febr Der 56jährige Mühlenbaumeiſter
Karl Ludwig von hier welcher am 16 Okt v J von hieſiger
Strafkammer wegen gewerbsmäßigen Wuchers zu1 Jahre Gefängniß 2 Jahren Ehrverluſt und 2000 M Geld
buße ev für je 15 M 1 Tag Gefängniß verurtheilt worden
war hat gegen dieſes Erkenntniß Reviſion eingelegt und das
Reichs gericht hat dieſer wegen eines geringfügigen w
fehlers Folge gegeben ſo daß die Sache heute nochmals zur
Verhandlung kam Die Beweisaufnahme ergab keinerlei neue
Momente und abſolut nichts Entlaſtendes Das Gericht erkannte
daher auch diesmal auf die zuerſt ausgeſprochene Strafe Von
ſofortiger Verhaftung Ludwigs wurde Abſtand genommen da
derſelbe hinreichende Sicherheit geſtellt hat Die Verhandlung
dauerte volle neun Stunden
L r

Provinzial Nachrichten
O Halberſtadt 27 Febr Mit heute erreichten die Ab

und Aufnahme Prüfungen am hieſigen königl
emin ar ihr Ende Die Abgangs Prüfung wurde am Mon

tag Dienstag und Mittwoch gehalten Sämmtliche 32 Abitu
rienten der Anſtalt beſtanden die n Den Vorſitz bei der
Prüfungs Kommiſſion führte Hr Geh Reg Rath Dr Goebel
aus Magdeburg An der Prüfung nahmen ferner die Herren
e und Schulrath Bode und Generalſuperintendent
D Möller aus Magdeburg theil letzterer jedoch nur an der
Prüfung in der Religion An dieſe Prüfung ſchloß ſich heute
die AufnahmePrüfung zu welcher ſich 28 Präparanden gemeldet
hatten die ebenfalls ſämmtlich die Prüfung beſtanden Von
dieſen hatten 27 ihre Ausbildung in der hieſigen Präparanden
Anſtalt erhalten Der hieſige Zweigverein der Guſtav
Adolf Stiftung ſeit Gründung der letzteren ſtets einer der
größten Zweigvereine hat auch im letzten Rechnungsjahre wieder
die namhafte Summe von 1350 23 M vereinnahmt wovon
701 26 M auf die Sammelerträge in hieſiger Stadt 355 45 M
auf die ländlichen Gemeinden entfallen Der hieſige Frauen
Guſtav Adolf Zweigverein konnte gleichfalls 410 M an 8 Ge
meinden abführen

K Quedlinburg 27 Febr Kürzlich fand hier eine Ver
ſammlung hieſiger Gärtnergehilfen und Gartenarbeiter
ſtatt in welcher Hr Romſtätter Hamburg über die Lage der

Gärtnergehilfen ſprach Da nach den Ausführungen einiger
Redner das hieſige Durchſchnittsgehalt der Gärtnergehilfen von
40 M monatlich unzureichend ein Entgegenkommen ſeitens der
Firmeninhaber aber nicht zu erwarten ſei wurde beſchloſſen dem
Hauptverein deutſcher Gärtner beizutreten Da die Gehilfen
Berlins Hamburgs und Dresdens im Frühjahr in eine
Lohnbewegung eintreten werden erſuchte der Redner die
hieſigen Gärtner darauf hinzuwirken daß ein Zuzug nach
genannten Orten ſoviel als möglich vermieden werde

K Erfurt 27 Febr Ein im Verlage von Karl Schulze hiererſchienenes Flu latt beginneud mit den a harre

iſt jene
aus Alkoho

Dur

Der 20 Febr iſt vorüber gegangen, beginnt und ſchließend
Hoch die Sozialdemokratie Hoch Reißhausl iſt ſellens der



Königlichen Regierun aufgrund der s 11 und 12 des Geſetzes
n tet mageren Beſtrebungen der Sozialdemokratie

rden Jn geſtriger Sitzune 1878 rin hielt P atone eK

Nattermül einen inhaltre ortrag überHoſtoan onders eantabl er das Anpfianzen von Hoſt
bäumen an Landſtraßen Sämmtliche Zöglinge der landwirth
chaftlichen Winterſchule waren in der Verſammlung anweſend

erein beſchtoß von nächſtem Monat an Wander
ammlungen ab zuballen Wie man uns mittheilt wird im

Juli d J hier ein Kongreß deutſcher Maurer abgehalten
werden Verſelbe ſoll s Tage dauern Ein in zweiter Ehe
lebender Schuhmachermeiſter in Rittersdorf ließ jüngſt ſein
22 Kind kaufen Im Landkreiſe Erfurt ſind im Jahre 1889
von 63 Fleiſchbeſchauern 9344 Schweine unterſucht worden
Nur eines war mit Finnen behaſtet trichinös war keins

o Eisleben 26 Febr Auf Domäne Wimmelburgürzte t tag eine Arbeiterin aus einer Vodenkammer
erab und zog ſich dabei ſo ſchwere innerliche Verletzungen zudaß ſie alsbald verſtarb Jm Gaſthofe zum Stadtpar

wurden dieſer Tage mehrere Bergleute an die Luſt geſetzt weil
ſie Streitigkeiten anfingen und dadurch die Unterhaltung der
andern Gäſte ſtörten Als ſpäter der Bergmann Kohlmann von
ier der bei dem Streite ganz unbetheiligt geweſen war aus der
austhür auf die Straße trat wurde er von den ausgewieſenen
erſonen überfallen zu Boden geriſſen mit Füßen getreten

geſchlagen und auch wiederholt mit Meſſern geſtochen Erſt als
auf ſeinen Hilferuf aus dem Gaſthofe Kameraden herbeieilten er
riffen die Thäter die Flucht Der Verletzte mußte in das
ädtiſche Krankenhaus übergeführt werden Die Meſſerhelden

ſind ermittelt

Deffau 27 Febr Geſtern fand eine Sitzung der
Handelskammer für Anhalt ſtatt Als Sekretär wurde Hr

ic im us aus Hildesheim gewählt Derſelbe war bereits früher
ort in gleicher Stellung und iſt jetzt dort Redacteur Die

Stelle iſt mit 4500 M Gehalt und 500 M Wohnungsgeld aus
geſtattet Es hatten ſich 45 Bewerber gemeldet Die Frage ob
auch in den anderen Kreisſtädten wie Bernburg Zerbſt c
Sitzungen der Handelskammer abgehalten werden ſollen wurde
dahin entſchieden daß das Bedürfniß hierfür entſcheidend ſein
ſolle Für Donnerstag den 6 März iſt die Wahl eines
Landtagsabge ordneten für den 4 ländlichen Wahlkreis in
Köthen angeſetzt Die frühere Wahl dieſes Kreiſes betr den
Gutsbeſitzer Kaiſer in Großbadegaſt mußte vom Landtag für
ungiltig erklärt werden

J Weimar 27 Febr Jm Volksbildungs Verein
ſprach geſtern Hr Privatdozent De Buſch Leipzig über OliverCromwell Heute ſprach Hr Redacteur Thee in Kauf
männiſchen Verein über die Eroberung der Gewürz
länder ein Thema das mit Rückſicht auf das am 12 Okt
1892 bevorſtehende 400jährige Jubiläum der Entdeckung Amerika s
lebhaftes Jntereſſe erweckte Der Vorſitzende Hr Hildebrandt
dankte dem Hrn Redner im Namen des Vereins und bemerkte
daß der augehörte ſehr lehrreiche Vortrag auch Verbreitung in
weiteren Kreiſen verdiene

Eiſenach 27 Febr Hrn Rechtsanwalt Dr Harmening
unſern neugewählten Reichstagsabgeordneten iſt die Aufforderung
zugegangen die in der bekannten Beleidigungsſache gegen ihn
erkannte ſechsmonatliche Fluge haſt auf der weimariſchen
Feſtung Oſterburg bei Weida anzutreten Hr Dr H wirdbie Haft am 1 März antreten und zunächſt bis zur Reichstags

eröffnung in derſelben verbleiben Heute i hier eine
ältere Frau ſämmtliche Stufen einer Treppe hinab und erlitt
dabei ſo ſchwere Verletzungen daß der Tod alsbald eintrat

r Altenburg 27 Febr Zwiſchen Rauda und Tauten
al bei Eiſenberg iſt am 22 d an einer von Eiſenberg nach
Seifartsdorf zurückkehrenden Dienſtmagd von einem Unbekannten
ein Raubanfall verübt worden Der Strolch riß dem Mädchen
den Korb vom Rücken Als er in demſelben nichts fand nahm
er dem Mädchen das Geldtäſchchen mit einigen Mark Jnhalt ab
und entfernte ſich hierauf Am 25 d hielt der Marinepfarrer
Wangemann in hieſigem Schloſſe vor dem Herzog und einer
geladenen Zuhörerſchaft einen Vortrag über die Verhältniſſe in
unſeren oſt afrikaniſchen Beſitzungen Geſtern abend
fand im Schloſſe Hofkonzert ſtatt Geſtern brach in der
Maſchinenfabrik von Lippold in Schmölln Feuer aus
Die Gebäude brannten zum großen Theil nieder

Nach einer Mittheilung in der Sonneberger Zeitung iſt
am Donnerstag der vorigen Woche nachts der Mühlenbeſitzer
Brehm in Grümpen erſtochen 7 und dann in den Fluß
geworfen worden Die That ſoll auf politiſche Streitigkeiten
zurückzuführen ſein die ſich vorher im tigen Wirthshaus ab
geſpielt hätten Nach einer anderen Lesart hat ſich Brehm in
zerrütteten Vermögensverhältniſſen befunden und
möglicherweiſe ſelbſt geſucht

Vermiſchtes
Geſchenk Kommerzienrath Albert Arons hat der Stadt

emeinde Berlin 20,000 M als Geſchenk überwieſen mit der Be
timmung daß der Ertrag dieſes zinsbar anzulegenden Kapitals
zur koſtenfreien Verpflegung bedürftiger Rekonvaleszenten beiderlei
Geſchlechts in den ſtädtiſchen Heimſtätten für Geneſende Ver
wendung finde

lAls Ehrengeſchenk der Stadt Nürnberg iſt dem
Erbauer des neuen Rathhausflügels dem Direktor des germa
niſchen Nationalmuſeums Herrn De v Eſſenwein ein ſilderner
Pokal der mit Goldſtücken im Betrage von einigen taufend
Mark gefüllt ſein wird zugedacht

Grundſtückspreiſe in Berlin Der höchſte Preisden jemals ein Haus fn Berlin erzielte ad ehe Vru
ſtück Große Friedrichſtraße 184 Ecke Mohrenſtraße bezahlt das
am Sonnabend zum Verkauf gelangte Für das 8 Quadrat
ruthen große Grundſtück wurden 450 000 M bezahlt Es erzielte
alſo die Quadratruthe etwa 53,000 M Als vor einigen Jahren
das gern r Sekt r griedrichitraken Ede mit

fur die Quadratruthe bezahlt wurde hielt man ſchondieſen Preis für einen außerordentlich hohen v ch
Neuer Bazar in Berlin Außer dem KaiſerBazar

iſt in Berlin ein neues Bazarunternehmen in der Ausführung
begriffen Die in Betracht kommenden Gebäulichkeiten ſind be
reits erworben Die Unternehmer ſind Engländer die ein
Kapital von 300,000 Lſtrl zur Verfügung ſtellen

T X Deutſches Bundesſchießen in Berlin umſtellvertretenden Feſtpräſidenten iſt Stadtbaurath bricht ge
wählt worden Neu in den Centralausſchuß trat der Oberſt
v Elpons der Vorſitzende des Deutſchen Kriegerbundes Be
ſchloſſen wurde eine namhafte Vergrößerung der Feſthalle welche
nach den bisherigen Plänen 3900 Sitzpläße enthtelt nunmehr
aber Tafeln und Sitzplätze für 5000 Perſonen faſſen ſoll Die
Vergrößerung iſt nothwendig geworden durch die ſchon jetzt
überaus zahlreichen Anmeldungen Die Halle wird in ihren
neuen Dimenſionen alle Feſtbauten früherer Schützenfeſte über
ragen Auf Antrag des Verkehrsausſchuſſes wurde eine Ver
breiterung des Vorplatzes an der Schönhauſer Allee durch Zurück
ſtellung der Zäune des Feſtterrains beſchloſſen um auch dem zu
erwartenden größeren Andrange ohne Behinderung des Verkehrs
auf der Allee ſelbſt gewachſen zu ſein

Welkausſtellung in Nordamerika Man berichtet
uns aus Waſhington 25 Febr Die Weltausſtellungs Bill
bewilligt in ihrer c digen Faſſung 100,000 Doll für Zollgebührenauf ausländiſche Ausſtellungsgegenſtände und 1,500,000 Dol für
Vertretung des Bundes auf der Ausſtellung und die zu dem
Bwecke zu errichtenden Gebäude Da die Stadt NewYork ſich

den Tod

t mittags

die geſammten Ausgaben für die Betheiligung des Bundesg e z will man beantragen daß Chicago ſo auch dazu
verpflichten ſoll Der Vorſicht halber ſoll auch ein Zuſatz zu derv die Bundesregierung für keinerlei wegen der Ausſtellung
eingegangenen Anleihen und ulden verantwortlich machen
Chicago hat 5,000,000 Doll durch freiwillige Zeichnungen auf
gebracht und will eine Anleihe in dem gleichen Betrage auf
nehmen Viele Kongreßmitglieder für Chicago obgleich
ſie eigentlich Aberbaugt gegen eine Ausſtellung waxen und werden
dagegen ſtimmen ſobald die Bill wieder vor das Haus gelangt
Trotz allen Jubels iſt es daher noch durchaus nicht ſicher daß
Ehicago s Wunſch in Erfüllung geht Die Abgeordneten von
Texas und Kanſas ſind ſtarke Gegner der Ausſtellung Eines
der älteſten Mitglieder des letzteren Staates prophezeit daß es
nicht zu einer Weltausſtellung kommen wird Ein republikaniſcher
Senator erklärt daß die Bill vom Senat vielleicht genehmigt
wird durch den r Einfluß der weſtlichen Senatoren
daß die Genehmigung aber durchaus nicht ſicher iſt

Feuersbrunſt Man berichtet aus Bonn vom 27 Febr
Die Tapetenfabrik von Strauven in der Kölnſtraße

brennt lichterloh und wird verloren ſein Auch die vom
brennenden Gebäude nur durch die 5 m breite Gaſſe getrennte
Südſeite der katholiſchen Stiftspfarrkirche iſt gefährdet indeß
arbeitet die Feuerwehr fieberhaft und mit Erfolg für ihre
Sicherung

4 Der berühmte Hungerleider Signor Succi iſt in
London angekommen Seine nächſte Produktion ſoll in vierzig
tägiger Enthaltung von aller Nahrung beſtehen Während der
Zeit will er ſechten ſchwimmen und am letzien Tage zu Pferde
durch London reiten

Jm Wahnſ inn Telegraphiſcher Mittheilung aus New
York zufolge wurde in Wicksville Nebraska der an der Jnfluenza
leidende Küſter einer dortigen Kirche während des Gottesdienſtes
plötzlich wahnſinnig und begann den Traum des Teufels auf
der Orgel zu ſpieclen Darauf ſtieg er auf den Thurm und ſtürzte
ſich herab Er war auf der Stelle todt

Zum Neumann ſchen Morde in Berlin meldet
man noch daß auch der vor n Jahren erfolgte Tod eines
bei dem Verhafteten bedienſteten Mädchens ein gewaltſamer ge
weſen ſei es wird darauf hingewieſen daß damals ſchon vielfach
Zweifel an ihrem natürlichen Tode ausgeſprochen wurden Dann
wieder wird mitgetheilt daß der alte Neumann bei der Er
mordung ſeines Sohnes Richard noch einen Helfershelfer gehabt
haben müſſe Die Unterſuchung über alle dieſe fürchterlichen
Beſchuldigungen ſchwebt noch Es ſind bisher 35 Zeugen ver
nommen worden Als Hauptbelaſtungszeuge des Neumann sen
wird der gegenüber wohnende Buchdruckereibeſitzer John fungiren
der demſelben ſofort angeſichts der Leiche des Sohnes auf den
Kopf zuſagte Der hat ſich nicht erhängt den haben Sie ge
tödtet Der Todte wurde nur mit einem Hemde bekleidet und
mit einer ſtark zerkratzten Wange aufgefunden letzterer Umſtand
läßt auf einen vorhergegangenen Kampf ſchließen Wegen muth
maßlicher Theilnahme an den Sittlichkeitsvergehen und wegen
Beſchaffung der den verführten Opfern eingeflößten Narkotika iſt
am Donnerstag vormittag der in der Nähe des Grünen Weges
wohnhafte Apotheker B verhaftet worden

lZum Selbſtmordverſuch des jungen Morier
berichtet man aus Petersburg noch Am Sonnabend war eine
zahlreiche Geſellſchaft in den Orangerien des Staatsſekretärs
Polowzeff auf der Jnſel Kamenny Oſtrow zu einem kleinen
Picknick verfammelt Unter den Gäſten befand ſich auch die
Familie des engliſchen Botſchafters Sir Robert Morier Der
etwa 25 jährige Sohn Moriers der vor Jahresfriſt eine wie
man ſagt nicht ganz freiwillige Reiſe nach Sibirien antreten
mußte benutzte einen Zeitpunkt als das Rauchzimmer ganz leer
war um einen Revolverſchuß gegen ſeine Bruſt abzufeuern
Ein anderer Gaſt der im verhängnißvollen Augenblick in das
Gemach trat vermochte blos nach dem Revolver zu greifen
Allein es war zu ſpät und ſein Dazwiſchentreten gab dem
Schuß nur eine andere Richtung Die Kugel drang in den Leib
Die Verwirrung im Tanzſaal brauchen wir wohl nicht aus
zumalen Die Muſik verſtummte die Gäſte ſtoben auseinander
und an ihre Stelle traten ernſt blickende Aerzte und Polizei
beamte Die Kugel konnte bisher nicht gefunden werden Da
ſie edle Organe verletzt zu haben ſcheint gilt der Zuſtand des
Verwundeten für ſehr ernſt Ueber das Motiv des Selbſtmord
verſuchs hat die Voſſ Ztg blos in Erfahrung bringen können
daß der junge Morier auf dem Picknick von einer Dame die er
mit Liebesanträgen verfolgte eine derbe Abweiſung erfuhr

Kein Geſtändniß Die geſtern berichtete Geſchichte daß
ein Ruſſe Namens Pietchkejeff als er ſich dem Tode nahe fühlte
ein Geſtändniß über ſeine Betheiligung an einem Dyngmit
attentat gegen den Zaren ablegte wird in einem weiteren
Telegramme aus NewYork als erfunden bezeichnet

Ein öffentliches Aergerniß Daß ein Schläfchen
dem man während einer Theatervorſtellung zum Opfer fällt
amtlich als ein Vergehen geſtempelt wird dürfte wohl zu den
Seltenheiten gehören Und doch paſſirte dies Malheur zwei
Arbeitern die im Theater zu Helſingfors einſchliefen
und dadurch dem Polizeibericht gemäß öffentliches Aergerniß
verurſachten Jn dem bei Gericht eingereichten Polizeirapport
wird das Verbrechen als mangelnder Kunſtſinn charakteriſirt
Der eine verſuchte ſich der ihm drohenden Strafe dadurch zu
entziehen daß er die Schuld auf einſchläfernde Tropfen ſchob
die er als Heilmittel gegen die ihn plagende Jnſluenza ein
genommen zu haben behanptete Der andere ſuchte zu beweiſen
daß er eben ſo aufmerkſam wie die anderen Zuſchauer im
Parterre geweſen Der öffentliche Ankläger verzichtete auf eine
Verurtheilung wegen mangelnden Kunſtſinnes, der Jnfluenza
kranke mußte aber ſeinen energiſchen Heilmittelverſuch mit einer
Geldſtrafe abbüßen da ſich die geheimnißvollen Tropfen als
Branntwein entpuppten

Wenn man gefällig iſt Die kleine ſtudentiſche
Freundesſchaar ſaß um vier Uhr nachmittags noch beim Früh
ſchoppen, was wohl klar genug auf den Stand wenn auch nicht
gleich auf die Fakultät hindeutet Da meinte das lange Laſter,
wie der Senior des Kreiſes wegen ſeines Gardemaßes allgemein
benannt wurde zu ſeinem Nachbar Hör mal Pauke meine
Manſchette iſt voll Notir doch meine nächſten Schoppen bei
dir auf Pauke gehorchte und führte auf ſeiner eigenen
Manſchette in einem kleinen Abſtande von dem eigenen Konto
das des Freundes weiter Als die Tafelrunde aufbrach waren
es zuſammen ſechsundzwanzig Striche Ende der Woche ſandte
der Mgling ſeine Schmutzwäſche nachhaus Bald darauf war
der Monatserſte Pauke war nicht wenig verblüfft als er ſtatt
der gewohnten 150 M nur 120 M in dem Eingeſchriebenen
vorfand dazu von Vaters Hand die Worte Mein lieber
Richard Sechsundzwanzig Schoppen an einem Tage das
ruinirt die Geſundheit und iſt ſehr theuer Früher baſt du es
doch laut ManſchettenAusweis immer nur auf fünfzehn gebracht
An der Extravaganz erſehe ich daß du dein Studium wohl
etwas billiger einrichten könnteſt und da ich gerade jetzt ſelbſt
viele Verbindlichkeiten zu erfüllen habe wirſt du dich bis auf
weiteres mit 120 M monatlich zufrieden geben müſſen Mit
beſtem Gruß dein Vater Pauke ſoll ſeitdem wie ein Bier
bruder von ihm erzählte immer nur mit dem Notizbuch
kneipen gehen

lWahlmerkwürdigkeiten Jn Görlitz hatten die
gettelvertheiler für den ſozialdemokratiſchen Abg Keller große
Papptafeln auf der Bruſt mit folgendem Klapphornvers Zwei
Knaben gingen zur Reichstagswahl Der Eine wählte üderal
T Der Andere war ſchon heller Er wählte Hugo Keller
gen rn er i Lauban h ahlvorſteher in
er Urne eine Rechnung über eine von ihm entnommene abenoch nicht bezahlte Fuhre Kohlen d x

Gegen die ZeitungstigerJnhaber eines ſehr beſuchten Lokals ſich Jn Berlin hat der
auf vielfach aus

x uen Wunſch ſeiner Gäſte veranlaßt gefunden in Je
eſchäftsräumen Plakate anzubringen ſotgenee nhalts Avis

Das Leſen einer Zeitung iſt jedem Gaſt in den Vormittags und
Abendſtunden nur 15 Minuten geſtattet Noch verſtändiger
wäre es wenn die Gaſtwirthe eine größere Anzahl von Zeitungen
und von den geleſenſten mehrere Exemplare halten würden wie
das in England allgemein der Fall iſt

Perſonalnachrichten Jn Mainz ſtarb am Donners
tag der Domkapitular Dr Chriſtoph Moufang Derſelbe
war am 12 Febr 1817 in Mainz geboren hat alſo ein Alter
von 73 Jahren erreicht Er ſtudirte erſt Medizin dann Theologie
ward 1839 Prieſter und von 1845 49 Lehrer am Gymnaſium zu
Mainz 1851 Regens des biſchöflichen Scminars 1854 Mitglied
des Domkapitels und ſeit 1863 Vertreter des Biſchofs von Mainz
in der erſten heſſiſchen Kammer 1864 wurde er von der
theologiſchen Fakultät zu Würzburg zum Doktor der Theologie
honor causa promovirt Bei den Vorarbeiten für das vatikaniſche
Konzil war er 1868 und 1869 Konſultor Jm Reichstag ſaß
Moufang von 1871 73 für Mayen Ahrweiler 1874 81 für
Mainz und ſeitdem für Wipperfürth Mühlheim Der Verſtorbene
war mannichfach journaliſtiſch und ſchriftſtelleriſch thätig Seit
1849 war er Mitarbeiter des Katholik Er hatte ein lebhaftes
Intereſſe für die Arbeiterfragen und nahm an der Organiſation
der katholiſchen Geſellenvereine hervorragenden Antheil Ebenda
ſtarb am Donnerstag der evangeliſche Prälat D Schmidt
Jn Lemberg iſt Donnerstag nacht der Reichstagsabg Otto
H,ausner geſtorben deſſen Rede gegen den Berliner Vertrag
ſeinerzeit großes Aufſehen erregle Hausner war 1827 in Brody
in Galizien geboren und ſtudirte Medizin in Lemberg Wien und
Berlin Jn Berlin nahm er 1848 an dem März Aufſtande und
in Wien am Oktober Aufſtande theil Dann widmete er ſich eine
Zeit lang der Landwirthſchaft und war gleichzeitig ſchriftſtelleriſch
thätig Seit 1873 ſaß er im galiziſchen Landtage und ſeit 1878
war er Mitglied des Abgeordnetenhauſes Jn letzterem trat er
zuerſt bedeutſam hervor durch die oben erwähnte Rede über die
öſterreichiſche Orientpolitik und die Occupation Bosniens und der
Herzegowina Jm Reichsrath hatte er ſich dem Polenklub an
geſchloſſen doch ſagte er auch ſeinen Genoſſen manchmal un
angenehme Wahrheiten Jn Moritzburg iſt der ſächſiſche Land
ſtallmeiſter Graf Münſter Langelage bekaunt durch ſeine
Verdienſte um die Pferdezucht infolge eines Unfalles geſtorben
Unter den Familiennachrichten Verlobte von München, findet
ſich nachſtehendes Aufgebot Bernhard Seuffert Oberſt und
Regimentscommandeur von Nauplia mit Emilie Stieler
Wittwe von Nürnberg Die Braut iſt die Wittwe des vor
einigen Jahren ſo jung verſtorbenen bairiſchen Dichters Karl
Stieler welche ihren Kindern in ihrem gleichfalls ſeit einigen
Jahren verwittweten Schwager Oberſt Seuffert war in erſter
Ehe mit Frau Stieler s älteſter Schweſter vermählt geweſen
einen zweiten Vater giebt

Handels Verkehrs und BVörſen Nachrichten
Die Bielefelder Nähmaſchinenfabrik zu Saalfeld aS

hat in ihrem zweiten Geſchäftsjahre 1886/89 einen Gewinn von 69,372 M
gegen 57,763 M im Vorjahre erzielt Nach Abſetzung der Abſchreitungen mit
22,392 M verbleibt ein Reingewinn von 46,980 welcher durch folgende
Poſten in Anſpruch genommen wird 2349 M Beitrag zum Reſervefonds
2651 M außerordentliche Zuweiſung an denſelben 3000 M zur E richtung
eines Delcrederekonto 2e98 M zu Tantièmen 25,000 M zu 7 Proz Dividende
Durch die im vorigen Jahre durchgeführten Vauten und Einrichtungen für den
Velocipedban und ſonſtige Verbeſſerungen haben ſich die verſchiedenen Konten um
41,921 M erhöht

t 7
New Hork 26 Febr Telezr, Der Werth der in der vergangenen

Woche ausgeführten Produkte berrug 6,810,204 Doll

Zahlungs Einſtellungen

e 7 v v SNamen Wohnort Amts S s Sgericht s SSe
M H H Schlüder Kolonial
wagarenhändler Altona Altona 24 2 16 4 11 3 26 4

H Brinkmann Spielwhölr Duisurg Duisburg 21 2 17 3 26 3 26 3
Marcuſe Sommerfeld Elbing Elbing 225 2 10 4 18 3 18 4
Jul Steiner Kfm Schwientoch Königshütte 21 2 14 4 3 21 4

lowitz
Cath Grote Handelsfrau Münſter Münſter 24 2 24 3 20 3 14
Adolf Beik Kfm Poſen Poſen 24 2 5 27 3 13 5G A Zenker Kfm Saalfeld Saalfeld 23 2 24 3 4 4E Lobenſtein Maurermſtr Weimar Weimar 22 2 22 3 13 3 4

Waaren und Prodnkteunberichte
Getreide

Berlin 27 Febr Weizen mit Ausſchluß von Rauhwelzen per 1000 xg
Loco ſtill Termine ſtill Gekündigt t Kündigungspreis M
Loco 180 198 M nach Qualität Lieferungsquatität 194,5 feiner gelber
märkiſcher 196 ab Bahn bez per dieſen Monat per April Mai 197,5 25
bez per MaiJnni 186,75 ,5 bez per Juni Juli 196,5 ,25 bez per Jnli
Aug per Aug Sept per Sept Okt

Roggen per 3000 Kg Loco behauptet Termine matter Gekündigt t
Kündigungspreis M Loco 169 178 M nach Qualität Lieferungs
qualität 173 M ruſſ 172,5 ab Boden und frei Wagen bez per dieſen Monat
173,5 bez per Febr März per März April per April Mai 173

171,75 bez per MaiJuni 171,5 170,75 bez per Juni Juli 170,5 169,75
bez per Juli Aug 165 164,5 bez per Aug Sept 162,5 bez per Sept Okt
162 161,25 bez

Gerſte per 1000 kg Feſter Große und kleine 140 205 M nach Qualität
Futtergerſte 142 155 M

Hafer per 1000 kg Loco feſt Termine wenig dveräündert Gekündigt t
Kündigungspreis M Loco 163 182 M nach Qualität Lieferungs
qualität 166 pommerſcher mittel bis guter 167 173 feier 174 179 ab
Bahn bez per dieſen Monat per April Mai 162,75 ,05 bez per
MaiJnni 163,5 163 bez per JuniJuli 168,25 162,5 bez per JnliAug
155,5 155 bez per Sept Ott 148 M

Magdeburg 27 Febr Gebr Friedeberg Landweizen 190 193
Weißweizen glatter engl Weizen 180 187 Rauhweizen 177
bis 182 Roggen 172 181 Chevaliergerſte 198 210 Landgerſte
185 195 Hafer 168 178 M per 1000 kg

Nordhauſen 27 Febr Amtl Weizen 18,40 19,90 Roggen 18,00
18,50 Gerſte 18,00 19,00 Hafer 16,50 17,50 M

Hamburg 27 Febr Weizen ivco feſter holſteintſcher loco neuer 185 bis
198 Roggen loco feſter mecklenburgiſcher loco neuer 175 188 ruſſiſcher
loco feſt 122 126 Hafer feſter Gerſte ruhig

Stettin 27 Febr Weizen feſter loco 182,00 190,00 do ver
April Mat 191,50 do per Juni Juli 293,50 Roggen feſt loco 162,00
167,90 do per April Mai 109,00 do per Juni Juni 168,50 Pommerſcher
Hafer loco 178 266

Breslau 27 Febr Roggen per Febr 176,00 per April Mai 177,00 per
MaiJuni 178,00

Wien 27 Febr Weizen per Frühjahr 8,92 Gd 8,97 Br per Herbſt
8,07 Gd 8,12 Br Roggen per Frühjahr 8,34 Gd 8,39 Br per Herbſt
Juni 6,80 Gd 6,99 Br Hafer per Frühjahr 8,19 Gd 8,24 Br per Herdſt
6,30 Gd 6,35 B

Telegr Weizen loco matt per Frühjahr 8,54 GdPeſt 27 Febr
56 Br per Herbſt 1890 7 77 Gd 7,79 Br Haſer per Frühjahr 7,88 Gd

Telegr Weizen behauptet per Febr
7,85 Br per Herbſt 5,88 GEd 5,90 Br

Paris 27 Febr Anfangoder
24,89 per März 24,60 per Marz Jnm 24 50 per Mai Aug 24,40 Roggen
ruhig per Febr 16,25 per Mai Aug 16,25

Paris 27 Febr nachm Schlußbericht Telegr Weizen dehanptet
per Febr 24,80 per März 24,80 per MaärzJunt 24,59 per Mai Aug 24,25
Roggen ruhig per Febr 16,25 per MaiRug 16 10

Antwerpen 27 Febr Telegr Weizen dehauptet Noggen unver
än ert Haſer behanptet Gerſte feſt

Amſterdam 2 Febr Telegr Weizen per März 198 ver Mai
o per März 143 à 144 der Mai 140 à 144 à 183 à 144 per Ott

1

New York 26 Febr Telegr Rother Wintecwelzen loco Weizen
per Febr per März do wer Mai 86
W New York Febr Teiegr Knſangsnottrungen Weizen per Mal

Kaſſee
Hamburg N Febr Kaſſee ruhig VUnkag 3000 Sack
Hamburg 27 Febr vorm I ühr Sood average Sontos per Fehr

er März 85 per Mai 851, per Sept 84 Behauptet
average Santos per Fehr per März 85 per Mai S per Sept
Malt

Hambdürg 27 Fedr nachm 3Ubdr 9d M Schlußdericht Kaffee 2

3



r g m N ſtm e an e u S von Samburä 27en mee
06,25 er ée average S von Peimann loco 685 Br LWiuteeiige Petroleum Delſaa Oelein e PYort per März o per Mai n z en 27 n el s ruhig Standard whlte ſchnell é hr l v Feltwaareu
e S e Gair Ris 22 oiio 5 e h r r ehe hen W vr et rer man e 109 mit Fok Fernevorrat ewYort Br rz keſen M re et gen man en ee Verkäufe ſ do nach de a P Pipe ine Cer d Robes ſt ettin 27 m beRio 10 Knre eit lehter Dexeſche 58 000 ch dem übrigen E New r ſente per Mä Peirolenn in Rew 79 D Febr Rüböl fs auf London 24 Sack Preis ehe rt 27 Febr W däcz 1007/ Ruhig ew eſt per Febr

24 u Tendenz in Rio Ruhi 5 ordin Firſt in Pwe iine ceriificates der ar 100 n eleg heiten Kitſangsturſe 5 in lau 27 Feir Rüböl per Febr 72 a van

Magdeburger Bört Berlin 27 Febr A er 27 Febr Telegr Rüböl loco r J 72,00retſe e 100 l h mtlich ur 72,20l greifbare Waare preis 000 ma n i e Serkrae i r Febr Rübsl unverzollt hö ver2 aerarghäß ca per i e ohne Faß d8 e Gekündigt 1 h ver Zarit 27 Febr en ngéber Telegr i 72,00ein See nade 27,5 e o m 27 Febr per JuliAug er April Mai dieſen Wonat W c Febr Telegr s S Kübel der e Dez 74,25
5t tuade 227,80 00 M Sdiritus mit o eß er higeegt r Junt Juli Brothe Agrt 26 Jeb e n dem Raffinade II o Traües Getü Pianchdabgere bez rs 6,50 r Telegr Schmalz ea üeige L S 2600 be Aen vie onat gladurgehres wo J e 10,000 nach n ocs a 25 do Mote

t e e z eTendenz am 27 Feb J Feb s 33,20 M Loco e Behanptet Gelkü en 27 Febr rtoſſeln 75 6,25 Mr vormittags März und per mit Faß bez in 10,000 1 Kün imil gartoſfeln 580 ver 100 eB Ohne D77 uhr Rich Junl 33,7 r ne u e e S tamiia Produtte 400 M ver 100 k

2 Se J t St r F oGrannllxter Zucer 26 Febr 48 er r t n Mag e 34,9 Je o ben per Jmi an 22 ,4 chemiſche Sorten hiliſalpeter 8 ſh 3 d für gewöhnlicheKornz den 92 16 70 76 90 M ebr m 83,00 58,40 M del 50 M r a ehe ch n idee bez 6 We iche ſh b

x 0 be 2her h c wen Wer e r e S net ocs dhne Faß g Kgl Säch e Börſe vom 27 Februar
Te 3 ohne 4 derm e er daufm 7 mam 27 Fedr vormittags u i 3,80 desgl et d r rn ert bei 50 M v Salter Kartoffel 3 Rede Anl 5333 98 f Kgl Sächſ Mel eelſe ar Rehrnere 1 Bert da der ehe vie van e t en e W 8 i e Söotoa sabzüglich Steuerve er I Produkt Seitpäto 27 Febr andel Speicher unter frei 500 do 9102

r tig dr J 27 Febr S er Vor S ö 41 Sa frei auf et n i W nomen mit r e de Z ohne Faß mit 50 M V 1855 Wo 96,75 G den 185 14 izl 32,00 27 Febr Spirilus o 33,80 Ver 1847 pz Stadto 75 GJnli 12,80 be b frei an Bord H Ffſt us loco ohne Faß 50 nominell a do 137 500 100,00 G ohlis8 104,00 GRug 12,90 ö8 n G 12,85 Sr ab Steiiin 27 Febr er 51,50 do do 70er do 674 o 100 100,09 G zu a do 1876 10289e e e n ehe We en hetekge ar ſt a e e 233

ez r e e A 3 9
Tenbeuz See n e en a Br 12,55 G wün er 27 Febr Splritus ber April Mal mit 70 M Kon en St Alt v z

Die Aelteſte Juni 12,70 wegt 12 G rn r April Mai 22/ Br ruhig per Febr 22 Br er e 186,00 G Ffret Liquidationspreiſe x der Kaufmann mioaſr i vt 18,766 er per Febr vr r e Spiritus per o n 221 Br ber Febr 70 o 75 11 e S irre 128,90 G
rei auf Speicher frei ar m 27 Febr abends 6 U ver AprilDeai 32 do 70 M BVerb excl 60 M Verbrau B g 14400 V ierbr zendeBord b 6 Uhr Paris 27 2,00 do do erbrauchsabgaben rbrauchsab u era e A 5 nitz v Riebeckdagdeburg Ha frei auf Spei per Mä 7 Febr Anf per Ang Sept per Febr 31,69 d 178,90 6 12 Lpz K u Co 179,00bruar 12,15 wörrß Magd eicher ſrei an Bord Par 25 er Bee e angéber Spiritus behaup o 7 B 190,50 t z Kammgaruſp 221,50

2 2 ebn zA us b uxBoden o MS m e T gooe vee Su S Sohheer ch Teiehe e ver Febr 26,00 u u Man renMat 3 1850 S einer S 12,90 z 8,25 per März April s S ruhig ver gebr s Sächſ K p St M 670,00 G12,60 7 12,3 pr ſfizielle Ang 87,70 s Altenb ammgarJ Jan 12,70 November 330 i 80 auf dem wng Bericht über den Schl 7 Dur et 166,09 G Solbrig garnſp 74,00t i2,50 r Dezember 1230 35 ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzi achtviehmarkr 7 er 8 n Maſch Fabr P

2 g am 27
Hamburg 27 Zucker Liquidationsk E e 27 Febr 1890 15 e z 166,00 PBaſis 88 Wement ve Vormittagsbericht u rzielte Preiſe per 50 kg in Mark 10 r S

i n We i e un Sein der dert M Zum Verkaufe s a nBaſis s R g 27 Febr Slachmltta ug 12,87 Stetig r 12,32/2 ſtanden z S 55 a 7 5 Geraer Ba an 166 50 b 7h S Thi un Pr 159,00per März endement neue Uſan gsbericht Rübenro le 2s nt 108,00 a ür Br V Si 167 90a Zer eher 12,60 ver Wig n n hen der dete o e s s S s s a S eher hre en T 167 06 w

S e en e e
e S 5 u o h her Man Bee r II Qialiit r Quai e t h da e30 00 v Febr Schlußbe 4 per März 10 Kalben e e 2 W 11200 71 103,5085,25 53 Nee Zuder behauptet Telegr RNohzuder 880 37 Kute 4 f2 7 2 S 15 2 e 12 n Glauzig 107,00London rzJunt 35 50 per Mai Aug S Es ver Febr 3 Se r St 18 Bullen B 3 e 115,00 P Zuckerrafſinerie Halle 144,00

Bo a S Jeeender 15 ſei ber März Sheſrieh 5 e s Jud Akt r n an u b

a Schafb c man 9Hort 26 gebr Keegr d GFatt Tüning M ein Rabenrohe a06 en avou wer ben Shrkahnr reſining Muscovados 5i a Aus a n 2 e a ,372Ach zeig Zdt Petroienm u so Sande ene l S er vie r00 kg mit Amtl Petrol Bakonier 66 lUliw Papierfabr 16 5 Ndw 91,505 Faß in Poſten vo rolenm R afſintrtes Stand 1569 Stü r m 64 62 50/0 do Schuldverf 185,00 5 1871 91 eſnittspres n Seeige g r I E Bee un e a in etn Stettin 27 per Febr März ver dieſen Monat T g Kün Geſchaſtegan Das Schlacht i O D W M Sond 79,40 b do Sald 106i Sleitin 27 Febr Loco 5 b m Be Seſehnnt uſerte a andern n mit Talagnieren 8 un eree See W 30e J 19 Koalbden 95 d r dieſer Woche Lebhaft en berechnet 10 Jüteſp u W 108 5 do d 1871 90/60
d in S Summa e 50 Bullen 617 K h s Rinder davon 154 Kermania Schw u Gra göſ 1874 108,00 GBerliner Bö n L hier älber 763 Schaſfe 96 n 154 Ochſen 6 Sohn 145 do Er öſlo cher 85,50 Görſe und e 9 965 Laudſchweine HalleſcheStraßenB 145,90 P 4 o Em v 1871 u 72 87 5027 Februa Staats u Komm P Auſſg Tern h v 1 KetteElbſ G h 4 Kaſchau Oderberr Argentin apiere öhmiſch t 212 4800 ß ar a eſ zAlt 79,00 G r 79,60 PPrenßſiſche und S iſche Anleihe 5 88 niſche ordbahn 7 7 o z ren S d e m isd n 104 9 r Go 101,254 entſche Fo do do t 50 bzG Weſtbahn 180258 od Kred a e 5 5 Gold 108,5wozu RNei uds Bueuos Air 89,80 b Buſch h u o Ctr Bod 50 en 10 b h ren Turn 8,50e Reichs Anl 106 B ires Gold A i ö tiehrader Bahn do H 9u/ 15290 7 danstantaſ 7 h h 93,0970 bz ukareſter /2 DuxBod 7 190,60 yp Akt B 2152,90 bz G W ſhe 3 hv kouſ er ait u ſie e ine 3 d en gen Ludiigèb hin Bi a e e r uges s i der gehe S Sr e 8 e Zarsroe Selo V 9 i goit ger 19 808 ß

e er s e Je alle San n die 13 e e ei Deuee kn elgaton 10023 iel Rat Abör tir ne r Seelen Sein iincons e u Hutter 10070
e bie 2 100,25 b C re 82 n w gar 48 u den z Northern ehe e J Suniſaee genlei F No nl 4 81 5 Lembergedrerncwig 7 52 2Z eimariſche B 80,306 4 6 12,90 r Fonrobert 4 93amburger Staatsanl 3 rwegiſche Anleihe 3 20 bzG embergCzernow s W e Bank tonv 287 1 zG I 12,99 G do Voigt 93,50 bzx u Oeherreich Pap Puttiches s F 100,70 eſtfäliſche Bant 152506 b 6 110,70 b do u Winde 6 128,75Mainzer Stern Z of do Z errente l 76,10 bz Oeſtr c 2880 bz Wiener Bankverein s III 6 1106,90 636 gildebrand pi u Schl G e

i z ke ahn bzG 7 ſch vSagſiche t r r el Fretch holen 1 e s 156 Bergwerks Aktien rig ha 18516

do o u 50 t m ,0 atſerSeſtpreuß r n geren o r e do Eiſenbahn Obl r e n JHrevigiai fand 101,00 bz do 1864er oſel 5 12130 b Ragb Dedeneurg S 9600 d igationen So er Kohlenwerke 8 138 bzG Maſchinenfab uckerſabr 5 102,50 B
Landſchaftl C iefe Portugteſiſche A rSooſel 312,75 baG Reichenb P rg 1 29,10 bzG erg Märk III A 3gj 3 8 nfacius l 75 vz Anhalt abrikendo tn 5 102,50 G e J er 9525 s Ruſſiſche gei a r h Eiſenb e 100,60 bzG raunſchw göhientverie 1 i2s d es Suche lege 52 112,50 G

C t r 7
do do s 72 bzE umäniſche St Rente 6 86,69 dz wer Südweſtbahn z 73,30 3 Magded c 27D Sonne et 593,75 bzG Chemnitzer 9 1169,25 bz

ofenſche neue 1,40 d do f 10225 G e weizer Central 73,30 bz M tlenberge Dortm te 3338,50 reund co 6 128,90 bächſiſche 102,0 b do r 5 101,00 b n 151,40 s e gar konv 4 31,70 b e Lt Alo ſen Werfe 53208
Oftpreuß Pfaudör do St KRente 5 97 70 b S döſtr Sombart 4/412 60 b d er KMelſſenkira A 60 3 103,25 lleſche 10 171,00 bäG
en do e t Anlei W 333 Waren Seneerfiih 58,25 b Mag gehegger en e W 7 18290 t rkort BrückenentenBriefe 100,00 b do do I Eiſb A b Wien de riedr Fön z hen do d 0 116,00 do do z 18,10 bzcdo d n 4 9275 Weſt t 122 rſchleſ gar De do Pr A 6 90 bzG St Pr 6omm o II 2,75 b ſilicia 75 gar Lit P rtm 133,00 bzg e Srient An i 3 niſche 4 ich Surhe 40 eigr verghan u n er ado T er c i 203 ächſiß 00 bS e rn bar l Achten J p z 2 149 2 3,9 e
2 101 00 un G u el Band Attien Fiipn u t zum Bezug von Ziſz of Konſols g e alte e z Fern Ken W 8
De en e s 105 et e r DiskontoGeſ 0 W ifd Zinſen g n 90 uiſe Liefbau S 73 r r e 22Sairiſche P S Kuſſ Nitolat Oblig Be e Prod e e bi /4 90 101,75 b Magdebur St Pr 169 25 G Rio r 3 88,80 Ge les h Se Sie u ne deſen 51 7 soliöt s v er See 2 n alte S lDeſener Hram An g J o 2102 da r San Se 5 138,25 berſchl Eiſenb Bed 97 00 t Saffe izungen 211 95,906l o Fe 102,30 andels Geſ Alk Bed 5 Schäffer eTee Mind Pr A S s 150 do Zu 65006 do nternat 10 184,75 tsbahn garantirt do Eiſen Ind 12 108,00 bzG Stra t Walcer 8 ager PramienAnt 50 b ihe 31 z8 do ti 132 50 b e hmiſche o 5 87,80 G Phönix Bergw 197,50 bzG e eilartee et Prevſder Serduche amort Reute 8 örſen i 15 15525 b Bu e rdte 101,10 b z c 6 115,30 bzG an n eeininger Looſe 5 neue Tab 85 5 unſchwei i 160,80 odenba 108,80 bzB a agwert 60,25 bz en an
Hilden 20 Thir Looſe e e irtiſche Zu De S b ig Bant 1 gdenbach w b gr 3 38238 eel 5 l152 00 b le Zuch o Kredſtanfialt Sif in 3 l08 gib z 30 o 178,50ürkenloo tenv Anleihe 1 I Bremer Bank 110,25 b des Nontamerte 353 s1785 Sreelauer DistonioBi a gute Roſiger i 181 80 m 142da anelan Un Soid dientt a do e i sb 828 h 32 a a 5 353

o do m ß au r oßebetenPfandbriefe do Gold h 5 Danzig rennt S 28,25 b de e 0730 t Wer Stettin Berlin 12/ 262,00AuhaltDeſſ Pfobrfe do PapierRen /2100,20 b Da Bant 9 1609,75 ronprinz Wo 4 8 tadtberger 1 en 9 1191,25 b Ver et 268,50S iſche Grund 4 25 tel 58,60 b idter Zeitelbani bz zRudolf 84 4 208 S Hütte 15 zG Weſtfal D Prior

re e e n en e e50 2 A e 5n e ehe er i e r n re egu e e J e al un eee rin ſoree ee e i e et e e eno IV röb W h r Südbahn i o fonai 6 114 do 5 92 len 2,00 be1 So Nationalbank 114,10 G 1874r Gold ,60 B Admira iverni Bednet t e le e ne r e cigel Bergw Hbl 1,75 b 89,25 do 5 l168,25 omb 3 64,508 v gloKont Guanow 10 vz age Art zSauverein 01606n e 13 EiſenbahnStamm Aktien Geragrr Be fnWwerein 7u/ i Ungar e 5 16308 e ſten 156,00 b e ler t t8 5 107 773 e cht 2 ger that Hdls Kred i 5 e Gcw 173 bzE Reiſe 4 090,40 bzG rubenverein 5 108,50 55
Pr 3 7 w 116 185,50 b B Grund Kredit e 15,00 bz O do II v g 15 55 7 A chſelkurs ßCent Bd Kr f 98,50 G EutinLü nſchede 3i 89 3 b mr Portugt 5 e ſchaft 5 mſterdam 100d r l h r h 8 gel Eſgdi gar t Scgugreien 18125 e nie 8do 21l 4t Kobur G 42 115,50 4 97 ndon 1 1,00 bzdo do t urg Gotha Kred Geſ 5 igs /80 bz r zbrai 1 92,25 b Paris 9 8 T 2045e ur r 9820 See t ger du Anſeli 10 haus 14 282,00 b Sien todVI 5 T 4 52,60 202,80 G 9 3 öſt W 100 vde did er 10o 3 l 7 ch de h u e L 93506 S Ziebes 111 h Petersburg 100 S 355 r 25

en e e r er u e 8oden fernt 30 3 deutſche 5 10800 Azow /30 bz u Berlin We101,25 G riedr Fr Gr 58,00 bz 6 1 4 90,75 mer 2 130,00 chſel 4 Lomba6 167 Deutſch 16,75 3 /73 X mſterdam 2 rd 4/ u 5ter Sltbahn 22 ber ererke n h clr wert g 83 Paris 3 ſein i gehen
2 00 G thank 0 92,89 e8,00 bzG Goldwut e en en e e igns Silber u Banknotenh t Lole entee J e giſche Baninoſen 3h Band T i 43 adrilen e16,10 bzG m o 7 1 hall v 110,00 B SScherin 650 bzG ine t z
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